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So 14.1.24 – 2. Sonntag im Jahreskreis 
  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde 

Dechantenwoche: 14.1. – 19.1.24, Horn 
 

Mo 15.1.24: 8.00 – Heilige Messe: Für alle armen Seelen 
19.00 – Chor, Pfarrheim 
19.00 – Pastoralkonferenz, Pfarre Döbling 
 

Di 16.1.24: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Für  Sękowska Helena 
15.00 – Tanzschule, Pfarrheim 
 

Mi 17.1.24:  8.00 –  Heilige Messe  
9.00 – Animagruppe, Pfarrheim 
 

Do 18.1.24: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe: Für  Herrn Kurt  

Fr 19.1.24 – 8.00 – Heilige Messe: Für alle armen Seelen  
 

Sa 20.1.24: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse: Für Tante  
 

So 21.1.24 – 3. Sonntag im Jahreskreis  

  9.30 – Heilige Messe: Für  Bruder Markus 

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

 
 

 

 

Evangelium Johannes 1, 35-42     
1. L: 1. Samuel 3,3b-10.19   2. L: 1. Korinther 6,13c-15a.17-20 

 

» Andreas traf zuerst seinen Bruder Simon und sagte zu ihm: Wir 
haben den Messias gefunden – das heißt übersetzt: Christus. Er 
führte ihn zu Jesus. Jesus blickte ihn an und sagte: Du bist Simon, 
der Sohn des Johannes, du sollst Kephas heißen, das bedeutet: 
Petrus, Fels. « 
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Eine gewagte Entdeckung: Der Mensch braucht den 
anderen Menschen, der auf etwas hinweist und es 
bezeugt. Nur durch Johannes entdecken andere Jesus. 
Gesehen haben sie ihn ja auch. Und auch gehört. Haben 
mit ihm gearbeitet, Feste gefeiert, sind mit ihm 
gewandert. Aber erkannt haben sie ihn erst durch das, 
was Johannes an ihm entdeckt und über ihn gesagt hat. 
„Siehe, das ist Gottes Lamm“ (1,36) Der Gedanke 
fasziniert: Johannes bezeugt Jesus. Und andere glauben 
dem Zeugnis des Johannes. Vielleicht glaubt ihm sogar 
Jesus selbst …  


